
Leopoldstadt. Am Mitt-
woch im Stockdunklen, es 
war 4 Uhr, stürmten Secu-
ritys den Augartenspitz. 
Die Besetzer wurden aus 
dem Gelände hinausge-
schoben, hinausgetragen – 
und, so die Demonstran-
ten, „gewaltsam entfernt“. 

Zweimal schon wurde 
das Grundstück geräumt: 
Das erste Mal rückte die 
Wega an, am Mittwoch 
eine von den Sängerkna-
ben engagierte Security-
Firma. 

Kultur oder Natur. Die Sän-
gerknaben wollen einen 
Konzertsaal, diverse Bür-
gerbewegungen wollen das 
nicht. Sie besetzen seit Mo-
naten das Gelände. 

Jetzt haben die Sänger-
knaben das Theater satt. 
Präsident Walter Nettig: 
„Wir befinden uns auf dem 
Boden des Rechts und kla-
gen auf Besitzstörung.“ 

Verzögerung kostet Geld. 
Diesen Herbst wollte man 
mit den Bauarbeiten begin-
nen. Nettig: „Wir müssen 
auf Frühling verschieben. 
Das kostet Unsummen.“ 

Der Steuerzahler hat kei-
nen Schaden. Denn auch 
die Kosten der Securitys 

werden von den Sänger-
knaben übernommen.

Die Verzögerungen kön-
nen nicht nur den Demons-
tranten angelastet werden. 
Es sind noch einige Aufla-
gen zu erfüllen, bevor die 
Baubewilligung erteilt 
werden kann. 

„Gewalt kein guter Weg.“
Die Befürworter des Pro-
jekts und die Gegner hal-
ten sich die Waage: Politi-
ker und Promis können 
beide aufweisen. Bürger-
meister Michael Häupl 
setzt auf Diplomatie: „Es 
stimmt, dass ich angebo-
ten habe, mit allen Betei-
ligten zu reden. Ich habe 
nie ein Hehl daraus ge-

macht, dass ich das Projekt 
für gut empfinde.“ Und was 
sagen Sie zur Räumung des 
Geländes? Häupl: „Gewalt 
ist kein guter Weg.“ 

Am Mittwochabend gab 
es wieder eine Demo. Nicht 
auf dem Gelände, sondern 
auf dem Platz davor.  (tok) 

Die Security 
entfernt die 

Demonstranten.

Securitys 
räumten 
Augarten  

Jetzt wurde Klage eingereicht 
Im Frühjahr 2010 wird gebaut

Im Streit um den Bau des Kon-
zertsaales für die Sängerkna-
ben verhärten sich die Fron-
ten. Vermittlungen sind ge-
scheitert. 
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DONNERSTAG, 8. OKTOBER 2009  DIE TÄGLICHE WIEN-ZEITUNG VON ÖSTERREICH

WIEN
Schulumfrage: Jetzt
laufen die Eltern Sturm

Frau Knackals Amt 
gestürmt
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Die tägliche Zeitung 
für die Hauptstadt

Gegner 
des Kon-
zertsaa-
les bei 
der De-
mo. An-
rainer 
bringen 
Transpa-
rente an. 

Wieder kein Strom
Zweiter Stromausfall in der Donaustadt

Donaustadt. Unangeneh-
mes Déjà-vu für rund 1.000 
Haushalte in der Donau-
stadt. Am Mittwoch waren 
sie binnen 24 Stunden zum 
zweiten Mal ohne Strom. 

Diesmal gab es einen Defekt 
im Umspannwerk Nord. 
Schon am Dienstagvormit-
tag waren knapp 20.000 
Haushalte in Transdanu-
bien ohne „Saft“.   SEITE 18


